
hast	 du	 Großmutter	 Wexen	 den
Schlüssel	 zur	 Festung	 in	 den	 Schoß
geworfen,	 ohne	 dass	 es	 überhaupt	 zu
einem	Kampf	gekommen	wäre.	Du	hast
den	 Kriegern	 des	 Hochkönigs	 freies
Geleit	 durch	 unser	 Land	 versprochen!
Wie	übel	müsste	es	denn	wohl	erst	um
uns	 bestellt	 sein,	 wenn	 wir	 deiner
Ansicht	nach	verloren	hätten?«

Mutter	 Kyre	 sah	 Skara	 mit	 der
provozierenden	Gelassenheit	an,	die	sie
so	 perfekt	 beherrschte.	 »Wenn	 dein
Großvater	 tot	 unter	 seinem	Grabhügel
läge,	die	Frauen	von	Yaletoft	über	den
Leichnamen	ihrer	Söhne	weinten,	diese
Halle	zu	Asche	heruntergebrannt	wäre
und	 du,	 meine	 Prinzessin,	 das
Halseisen	einer	Sklavin	trügest,	das	an



den	 Thron	 des	 Hochkönigs	 gekettet
wäre	–	dann	würde	ich	davon	sprechen,
dass	 wir	 verloren	 hätten.	 Deswegen
sage	 ich	 jetzt:	 Wir	 haben	 eine
Übereinkunft	erzielt.«

König	 Fynn,	 seiner	 Würde	 beraubt,
war	in	sich	zusammengesunken	wie	ein
Segel	 ohne	 Mast.	 Skara	 hatte	 stets
geglaubt,	 ihr	 Großvater	 sei	 so
unbesiegbar	wie	Vater	Erde.	Sie	ertrug
es	 nicht,	 ihn	 so	 zu	 sehen.	 Vielleicht
wollte	 sie	 sich	 auch	 einfach	 nicht
eingestehen,	 wie	 kindisch	 ihr
uneingeschränktes	 Vertrauen	 in	 ihn
gewesen	war.

Sie	 sah	 zu,	 wie	 er	 noch	 mehr	 Bier
hinunterstürzte,	 rülpste	 und	 seinen
vergoldeten	Krug	zur	Seite	stieß,	damit



er	 neu	 gefüllt	 wurde.	 »Was	 sagst	 du,
Blauer	Jenner?«

»In	 so	 königlicher	 Gesellschaft	 wie
hier,	 mein	 König,	 sage	 ich	 stets	 so
wenig	wie	möglich.«

Der	Blaue	Jenner	war	ein	gerissener
alter	 Bettler,	 mehr	 Plünderer	 als
Händler,	mit	 grob	 geschnitzten	Zügen,
verwittert	und	zerklüftet	wie	ein	alter
Tierkopf	 am	 Vordersteven	 eines
Schiffes.	 Hätte	 Skara	 das	 Sagen
gehabt,	 hätte	 sie	 diesen	 Kerl	 nicht
einmal	 in	 den	 Hafen	 gelassen,	 und
schon	gar	nicht	hier	an	ihre	Tafel.

Mutter	 Kyre	 sah	 das	 natürlich
ebenfalls	anders.	»Ein	Schiffsführer	ist
selbst	wie	ein	König,	der	nicht	über	ein
Land,	sondern	über	ein	Schiff	gebietet.



Deine	Erfahrung	kann	Prinzessin	Skara
sehr	nützlich	sein.«

Welch	 ein	 unwürdiger	 Gedanke.
»Unterweisung	 in	 Staatskunde	 von
einem	 Freibeuter«,	 brummte	 Skara.
»Und	 dann	 noch	 nicht	 mal	 von	 einem
erfolgreichen.«

»Nuschele	 nicht.	 Wie	 viele	 Stunden
habe	 ich	 dich	 gelehrt,	 wie	 es	 sich	 für
eine	 Prinzessin	 zu	 reden	 geziemt?«
Mutter	Kyre	hob	das	Kinn	und	ließ	ihre
Stimme	mühelos	 von	 den	Dachsparren
hallen.	 »Wenn	 du	 zu	 dem	 Schluss
gekommen	 bist,	 dass	 deine	 Worte
hörenswert	 sind,	 dann	 trage	 sie	 stolz
vor,	 lasse	 sie	 in	 jeden	 Winkel	 dieses
Saales	 dringen,	 fülle	 den	 Raum	 mit
deinen	Hoffnungen	 und	Wünschen	 und



lasse	alle	an	ihnen	teilhaben!	Wenn	du
dich	 deiner	 Gedanken	 schämst,	 dann
schweige	 lieber.	 Ein	 Lächeln	 kostet
nichts.	Was	sagtest	du,	Blauer	Jenner?«

»Nun	…«	Der	Genannte	kratzte	 sich
die	 wenigen	 grauen	 Haare,	 die	 sich
noch	an	 seine	wetterfleckige	Kopfhaut
krallten	 und	 offenbar	 noch	 nie	 einen
Kamm	 gesehen	 hatten.	 »Großmutter
Wexen	 hat	 den	 Aufstand	 im	 Tiefland
niedergeschlagen.«

»Dank	 der	 Unterstützung	 ihres
Kettenhunds,	 Hell	 Yilling,	 der	 keinen
anderen	 Gott	 kennt	 als	 Frau	 Tod.«
Skaras	 Großvater	 griff	 nach	 seinem
Krug,	 noch	 während	 ihm	 der	 Hörige
nachschenkte,	 und	 Bier	 spritzte	 über
den	Tisch.	»Es	heißt,	er	habe	die	ganze


